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Liebe Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter, 

nachdem das Jahr 
2020  erfreulich 
positiv mit unse-
rem Mastersturnier 
in Dormagen an 
Fahrt  aufnahm, 
holen uns in die-
sen Tagen die ak-
tuellen Ereignisse 
mit voller Wucht 
ein. Die Corona-

epedemie hat nun auch Deutschland, 
den Niederrhein und damit den FVN 
erreicht. Fieberhaft wird mit den Be-
hörden sowie den Instanzen auf regio-
naler, verbandsseitiger und kreislicher 

Ebene nach Lösungskonzepten ge-
sucht, um den Spielbetrieb nach Mög-
lichkeit im Sinne des Sports für alle Be-
teiligten fair zum Abschluss zu bringen. 
Rationalität und die Rücksicht auf die 
Gesundheit aller Aktiven sollten dabei 
im Vordergrund stehen. Was sollen wir 
sonst auch mit der vielen Zeit anfan-
gen. Somit rate ich jedem, für sich zu 
entscheiden, was möglich ist oder auch 
nicht. So ist ein Verzicht auf das 
Shakehand vor dem Spiel durchaus 
sinnvoll. Ich wünsche allen viel Ge-
sundheit, Glück und möglichst keinen 
Kontakt mit Covid 19. Sollten wir dann 
doch weiter Fußball spielen, wünsche 
ich allen viel Erfolg und gute Entschei-
dungen. 

Der Obmann hat das Wort

Der Obmann hat das Wort 

Remscheid gewinnt Masters 

Danke Schiri. 

Aus den Kreisen 

• Duisburg/Mülheim/Dinslaken 
• Essen 
• Kempen/Krefeld 
• Kleve/Geldern 
• Oberhausen/Bottrop 
• Rees/Bocholt 

Keine Veranstaltungen bis 19.04. 
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Erster Titel seit 18 Jahren für Remscheid 
Masters 2020 im Kreis Grevenbroich/Neuss
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Das Warten hat ein Ende. Der Kreis 
Remscheid hat am Sonntag, 5. Januar, 
nach exakt 18 Jahren wieder den Titel 
beim FVN-Schiedsrichter-Hallenmas-
ters gewonnen. Bei der 32. Auflage der 
traditionsreichen Veranstaltung kurz 
nach Jahresbeginn, die diesmal in Dor-
magen über die Bühne ging, setzten 
sich die Remscheider in einem span-
nenden Endspiel 1:0 gegen die Mann-
schaft aus dem Kreis Duisburg/Mül-
heim/Dinslaken durch. 

Nach Abpfiff der entscheidenden Partie 
beim zweitägigen Turnier mit Schieds-
richter-Teams aus allen 13 FVN-Kreisen 
kannte der Jubel bei der von Mohamed 
Bahaddou trainierten Remscheider 
Mannschaft keine Grenzen. „Masters-
Sieger, Masters-Sieger, hey, hey“ hall-
te es durch die gut gefüllte Sport-Halle 
im Kreis Grevenbroich/Neuss. Schütze 
des entscheidenden Tores im Endspiel 
war Trainer-Sohn Amin Bahaddou. 

„Wir waren mit dem Ziel nach Dorma-
gen gefahren, um das Turnier zu ge-
winnen“, so Trainer Mohamed Bahad-
dou. „Wir standen in den letzten drei 
Jahren zweimal im Endspiel und sind 
jeweils gescheitert. Diesmal wollten wir 
es unbedingt schaffen. Ich bin stolz auf 
meine Mannschaft, wie sie das diesmal 
gemeistert hat. Nach der Vorrunde 
wusste ich, dass wir weit kommen wür-

den. In der Endrunde gehört aber im-
mer auch ein wenig Glück dazu. Das 
hatten wir.“ 

Das Spiel um Platz drei hatte unmittel-
bar vor dem Finale der Kreis Essen 1:0 
gegen die Schiedsrichter-Auswahl aus 
Mönchengladbach/Viersen für sich 
entschieden. Zu den Zuschauern in 
Dormagen gehörten unter anderem 
FVN-Vizepräsident Jürgen Kreyer sowie 
die Präsidiumsmitglieder Andreas 
Thiemann und Boris Guzijan. Kreyer 
und Thiemann nahmen auch die Sie-
gerehrung vor und überreichten dabei 
den Gerd-Hennig-Wanderpokal an die 
Remscheider. 

Thomas Palapies-Ziehn 
Bilder: FVN 
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Allianz-Arena und D-Jugend innerhalb von 24 Stunden

Danke Schiri. 
Danke Nadja Lange. Danke Manfred Grabinski. Danke Elias Papke.
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Gleich dreimal „Danke Schiri“ hieß es 
am Freitagabend, 7. Februar, in der 
Schauinsland-Reisen-Arena in Duis-
burg: Der Fußballverband Niederrhein 
(FVN) und die DEKRA ehrten drei 
Schiedsrichter im Rahmen der Drittliga-
Partie zwischen dem MSV Duisburg und 
Eintracht Braunschweig (1:1). 

Der Schiedsrichterausschuss des FVN 
unter dem Vorsitz von Andreas Thie-
mann und dessen Stellvertreter Boris 
Guzijan hatte sich in diesem Jahr dafür 
entschieden, Nadja Lange (31/MSV 
Duisburg), Manfred Grabinski (70/Teu-
tonia Überruhr) und Elias Papke (20/SV 
Walbeck) auszuzeichnen. 

Zur Ehrung in einer Loge des Duisbur-
ger Stadions waren auch FVN-Vizeprä-
sident Jürgen Kreyer sowie für die DE-
KRA Bernd von Mallinckrodt gekom-
men. Bereits seit 2016 führt der Deut-
sche Fußball-Bund in Kooperation mit 
seinem Partner DEKRA die Aktion 
„Danke Schiri“ auf Bundesebene und 
auch auf Landesverbandsebene durch, 
um dem Engagement der mehr als 
75.000 Schiedsrichter im deutschen 
Amateurfußball eine angemessene 
Wertschätzung zu erbringen. 

Für Nadja Lange, Manfred Grabinski 
und Elias Papke, die Preisträger vom 
Niederrhein  in  den  Kategorien 

Nadja Lange (31) 

Kreis Duisburg/Mülheim/Dinslaken 

Verein MSV Duisburg 

SRin seit 2005 

Bedeutung der Auszeichnung „Danke 
Schiri“? Das bedeutet mir sehr viel. 
Es zeigt, dass anderen Menschen 
aufgefallen ist, dass ich etwas geleis-
tet habe. 
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VSO Andreas Thiemann und Vizepräsident Jürgen Kreyer vor den Gewinnern
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„Schiedsrichterin“, „Schiedsrichter Ü 
50“ und „Schiedsrichter U 50“, gab es 
im Duisburger Stadion neben vieler lo-
bender Worte auch Präsente. Ex-
Schiedsrichter Jürgen Kreyer: „Manch-
mal haben es Schiedsrichter ja nicht 
gerade leicht. Von daher gehört schon 
einiges dazu, Woche für Woche seine 
Tasche zu packen und zum Platz zu fah-
ren. Ich wünsche mir, dass alle drei 
Preisträger weiter mit Freude noch lan-
ge dabeibleiben.“ 

Andreas Thiemann, Vorsitzender des 
Verbandsschiedsrichterausschusses, 
sagte zum ausgezeichneten Trio: „Ihr 
zeigt seit Jahren großes Engagement - 
nicht nur auf dem Platz. Auch darüber 
hinaus habt ihr euch um das Schieds-
richterwesen am Niederrhein verdient 
gemacht. Dafür ein herzliches Danke-
schön.“ Bernd von Mallinckrodt von der 
DEKRA ergänzte: „Ein großes Kompli-
ment an alle Preisträger. Wir freuen 
uns, die ‚Danke Schiri‘-Ehrung Jahr für 
Jahr durchzuführen. Sie passt hervorra-
gend  zu  unseren Unternehmenswer-
ten.“ 

„Ich freue mich total, zumal die Aus-
zeichnung mich völlig überrascht hat“, 
sagt Elias Papke, mit seinen 20 Jahren 
der jüngste der drei Preisträger. „Ich 
investiere viel in mein Hobby. Umso 
schöner, wenn die Arbeit dann wertge-

schätzt wird.“ Genauso sehen es Nadja 
Lange und Manfred Grabinski. 

Bei der Aktion „Danke Schiri“ geht es 
weniger um die sportlichen Leistungen 
auf dem Platz, Ehrungskriterien sind 
beispielsweise die Unterstützung bei 
der Schiedsrichterwerbung oder die 
Mitarbeit bei Lehrgängen. Auch das 
soziale Engagement und sonstige be-
sondere Leistungen werden berück-
sichtigt. Die Aktion „Danke Schiri“ rich-
tet sich an alle Schiedsrichter, die im 
Männerbereich Spiele unterhalb der 3. 
Liga, im Frauenbereich unterhalb der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga leiten. 
Die insgesamt 63 Sieger der 21 Landes-
verbände in den drei Kategorien 
(Schiedsrichterinnen, Schiedsrichter U 
50 und Schiedsrichter Ü 50) werden im 
Frühjahr auch vom DFB in Frankfurt ge-
ehrt. 

Thomas Palapies-Ziehn 
Bilder: FVN 

Manfred Grabinski (70) 

Kreis Essen 

Verein Teutonia Überruhr 

SR seit 1971 

Bedeutung der Auszeichnung „Danke 
Schiri“? Ich hätte damit nicht gerech-
net. Ich kann mir vorstellen, dass un-
ter anderem mein soziales Engage-
ment - ich pfeife auch bei Schulturnie-
ren, Jugendamts-Veranstaltungen und 
Special Olympics - eine Rolle gespielt 
hat. In jedem Fall nehme die Aus-
zeichnung als Wertschätzung wahr. 

Elias Papke (20) 

Kreis Kleve/Geldern 

Verein SV Walbeck 

SR seit 2013 

Bedeutung der Auszeichnung „Danke 
Schiri“? Ich freue mich total, zumal 
die Auszeichnung mich völlig über-
rascht hat. Ich investiere viel in mein 
Hobby. Umso schöner, wenn die Ar-
beit dann wertgeschätzt wird. 
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Aus den Kreisen 
• Duisburg/Mülheim/Dinslaken 
• Essen 
• Kempen/Krefeld 
• Kleve/Geldern 
• Oberhausen/Bottrop 
• Rees/Bocholt
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Im Rahmen der jährlichen Rotation 
fand die diesjährige Weihnachtsfeier 
der Schiedsrichter im Kreis Duisburg/
Mülheim/Dinslaken in Duisburg-Rahm 
statt.  

Die 100 anwesenden Gäste erlebten 
nach dem stärkenden Buffet in dem 
festlichen Gemeindesaal eine Weih-
nachtsfeier voller Ehrungen. Vorher 
sorgte aber eine spannende Bingo-
Runde - moderiert durch Christof Kan-
del und Jens Laux - dafür, dass alle An-
wesenden gebannt mit Stift und Zettel 

auf die Zahlen der Bingo-Kugeln warte-
ten. Am Ende gelang unserem Masters-
Coach Tim Grevelhörster der Hauptge-
winn. 

Außerdem wurden die für die DFB-Akti-
on „Danke Schir i“ nominierten 
Schiedsrichter durch unseren VSO An-
dreas Thiemann und unseren VSA-Be-
treuer Klaus Plettenberg geehrt. Dieses 
Jahr wurden Karl Vierschilling (Katego-
rie Ü50) und Nadja Lange (Frauen) für 
ihren Einsatz für das Schiedsrichterwe-
sen und ihr Engagement abseits des 

Fußballplatzes ausgewählt. Nadja wur-
de auch vom Verband ausgewählt und 
dem DFB gemeldet. Eine besondere 
Ehre wurde Cemal Güclü zuteil. Mit der 
Auszeichnung "SR des Jahres" wurde 
sein außerordentliches Engagement 
geehrt, z.B. sein Einsatz als "Mr. Trai-
ning" beim wöchentlichen SR-Training 
oder die Betreuung der Mannschaft bei 
den JSR-Masters. 

Dank dem Organisationsteam um Dali-
bor Guzijan und den zahlreichen Hel-
fern aus dem Duisburger Süden. In die-

sem feierlichen Rahmen ehrte die 
Gruppe DU-Süd das "Urgestein" Dirk 
Scheel zum Ehren-SR der Gruppe und 
unseren stv. VSO Boris Guzijan, der der 
Gruppe bis 2010 vorstand, zum Ehren-
Obmann der Gruppe. 

Volkan Alan 

Weihnachtsfeier im Kreis Duisburg/Mülheim/Dinslaken
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Christof Kandel und Tim Grevelhörster

Dirk Scheel (m.) wird von Volkan Alan (l.) und Dalibor Guzijan (r.) geehrt
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Rund 100 Schiedsrichter haben das 
Jahr im Kreis Essen zusammen aus-
klingen lassen. Am Freitag, den 13.12. 
hat der KSA auch viele Kollegen wie-
der ausgezeichnet. 

Es riecht nach Keksen, Schokolade und 
Lebkuchen. Weihnachtslieder werden 
auf dem Klavier gespielt und es sind so 
viele Gäste da, sodass neue Stühle da-
zugestellt werden müssen. Der Eh-
rungsabend 2019 war weihnachtlich 
schön, genau wie die Stimmung. 

Einer der Höhepunkte an diesem Abend 
war sicherlich die Ehrung für Heribert 
Lang. Seit 55 Jahren ist er für den Esse-
ner Kreis im Einsatz. Er war erst Mit-
glied im KSA im Nord/West, dann war 
er lange Verbandslehrwart und im 
Lehrstab tätig. Aktuell hilft er dem VSA 
immer noch, indem er zum Beispiel die 
Fahrten für die Kaderschiedsrichter or-
ganisiert. Heri ist erst vor wenigen Mo-
naten zum Ehrenschiedsrichter des 
Kreis Essen ernannt worden. „Ich kann 
nur wiederholen, was ich damals ge-
sagt habe: Ich kann nur alle Hüte vor 
dir ziehen, die ich habe. Und auch das 

reicht nicht“, betonte Obmann Torsten 
Schwerdtfeger. Die Anwesenden stim-
men ihm mit stehenden Ovationen zu.  

Besonders kurios waren wohl die Eh-
rungen für  30 Jahre Schiedsrichtertä-
tigkeit. Gleich viermal wurde ein Tho-
mas geehrt: Gregorius, Krüger, Schiff-
bauer und Liebisch. 

Neben den Ehrungen hat der KSA auch 
danke gesagt. „Ohne euren Einsatz 
würden wir die ganze Arbeit gar nicht 
schaffen“, bedankt sich der KSO Tors-
ten Schwerdtfeger. Siggi Baier organi-
siert seit Jahren die Fahrradtour des 
Kreises. Achim Kindsgrab ist verant-
wortlich für den Skatabend, für den 
man sich übrigens HIER immer noch 
anmelden kann! Stefan Niehüser ist 
Chef des Förderteams, der viermal in 
der Saison stattfindet. Michael Müller 
steckt viel Zeit in die Organisation der 
Schiedsrichter im Schulfußball, der oft 
vergessen wird.Und auch der Redaktion 
der Internetseite, der Facebookseite 
und der neuen Instagramseite wurde 
gedankt: Fynn Tonscheidt, Fabian 
Slomka, Tom Nesselhauf und Cedrik 
Pelka. 

„Danke“ heißt es auch bei der Aktion 
Danke Schiri. Für die Kategorie U50 hat 
der KSA den Kollegen Sebastian Frank 
ausgezeichnet. In der Kategorie Ü50 ist 

Manfred Grabinski ausgezeichnet wor-
den. Er ist sogar vom FVN nominiert 
worden, den Landesverband beim DFB 
vertreten zu dürfen. Und dann war da 
noch der Jubel von Oguz Öztas, der 
neue Schiedsrichter des Jahres. 

Cedrik Pelka 

Weihnachtlicher Jahresabschluss im Kreis Essen

ReFVN aktuell - März 2020

Tom Nesselhauf empfängt die Schiedsrichter mit Weihnachtsliedern Fabian Slomka geehrt für 10 Jahre
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Der Schiedsrichterausschuss des Fuß-
ballkreises Kempen-Krefeld hatte sich 
für seinen Belehrungsabend mit Sa-
scha Stegemann aus Niederkassel bei 
Bonn einen prominenten Gast eingela-
den. 

Stegemann ist 35 Jahre alt und pfeift 
für den 1. FC Niederkassel aus dem 
Fußballverband Mittelrhein. Seit 2014 
ist er in der Bundesliga unterwegs und 
hat dort bislang 78 Spiele geleitet. Seit 
dem Sommer 2019 ist er auch FIFA-
Schiedsrichter. 140 „Schwarzkittel“ 
hatten sich zu diesem besonderen 
Abend in der Visaal-Event-Location in 
Krefeld, an der Obergath, eingefunden. 

Kreisschiedsrichterobmann Andreas 
Kotira (SV St. Tönis) sagte zur Begrü-
ßung: „Wir haben hier heute eine au-
ßergewöhnliche Versammlung, denn es 
ist unglaublich, dass es uns gelungen 
ist, einen FIFA-Schiedsrichter nach Kre-
feld zu holen“. Dafür gab es reichlich 
Applaus und Stegemann gab dann ei-
nen Überblick über seinen Start als 
Schiedsrichter und das Leben als Bun-
desliga- und FIFA-Spielleiter. „Als Ju-
gendlicher habe ich mit meinen Freun-
den auf dem Schulhof, auf der Straße 
und im Verein gekickt. In der D-Jugend 
kam dann der Jugendleiter unseres 
Vereins auf uns zu und sagte wir brau-
chen Schiedsrichter. Als ich dann hörte, 

dass es 15 D-Mark Taschengeld gibt 
und man umsonst ins Stadion kommt, 
habe ich gesagt ich mache das“. Das 
war im Jahr 1997. Mit 19 hatte er seine 
ersten Einsätze in der Kreisliga A und 
mit 20 ging es in die Bezirksliga. Zehn 
Jahre später, mit knapp 30 Jahren, ge-
lang dem Diplom-Verwaltungswirt der 
Sprung in die Bundesliga. „Ich war aber 
kein Senkrechtstarter. Es muss auch 
nicht immer kometenhaft nach oben 
gehen, verliert nie die Geduld, bleibt 
immer dabei“, riet er den teilweise 
noch jungen Zuhörern. Dann gab Ste-
gemann einen Einblick in die Rolle des 
Schiedsrichters im Profifußball: „Fuß-
ball ist Volkssport, aber die Wahrneh-
mung des Schiedsrichters ist sehr spe-
ziell. Vieles hat sich gewandelt. Durch 
die Explosion der Fernsehgelder geht 
es immer mehr um Moneten. Als 
Schiedsrichter stehst du im Rampen-
licht und deine Entscheidungen haben 
eine riesige  Tragweite. Der Zuschauer 
erfreut sich nur am Fußballspiel und 
der Schiedsrichter wird nur bei Fehlern 
zum Thema“. 

Danach sprach Stegemann über die 
Anforderungen und Eigenschaften so-
wie die Spielvorbereitung des Schieds-
richters im Profifußball. „Ernährung 
und Fitness sind sehr wichtig. Man 
braucht einen Physiotherapeuten und 
einen Trainer. Disziplin und Verzicht 

sind neben der körperlichen Fitness 
sehr wichtig“. Seine Ansetzungen er-
hält ein Bundesligaschiedsrichter neun 
Tage vor einem Spiel. „Danach arbeite 
ich einen genauen Trainingsplan ab, 
damit ich samstags um 15.30 Uhr topfit 
bin, denn es besteht ein Zusammen-
hang zwischen körperlicher Fitness und 
Fehlern bei der Spielleitung“, berichtet 
Stegemann. Ein Schiedsrichter in der 
Bundesliga läuft zwischen 10 und 12 
Kilometer in einem Spiel, zieht etwa 30 
Sprints an und absolviert um die 80 
Tempoläufe pro Begegnung. Der Zeit-
aufwand für den Schiedsrichter ist in-
zwischen sehr groß. So sagt Stege-
mann: „Es ist ein enormes Zeitma-
nagement von Nöten. Arbeitgeber und 
Familie müssen da schon mitspielen. 
Alle Schiedsrichter in der Bundesliga 
haben ihre Arbeitszeit reduziert“. Die 
Schiedsrichter in der ersten und zwei-
ten Bundesliga müssen immer einen 
Tag vor dem Spiel anreisen. „Oft werde 
ich von Freunden und Bekannten ge-
fragt, warum ich mir das antue. Es ist 
für mich aber ein unbezahlbarer Ge-
genwert, wenn ich samstags als erster 
mit meinen Kollegen vor den Mann-
schaften mit den Einlaufkindern in ein 
vollbesetztes Stadion einlaufe. Das ist 
ein Gefühl wie Weihnachten und dafür 
lohnt sich der Aufwand“, sagt Stege-
mann bevor er noch mitgebrachte Au-
togrammkarten signierte. 

Bundesligabesuch im Kreis Kempen/Krefeld

ReFVN aktuell - März 2020

KSO Andreas Kotira und Bundesligareferee Sascha Stegemann
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Zum ersten Mal trat unsere Schieds-
richter-Auswahl beim Tim-Minor-Tur-
nier des SSV Louisendorf an und über-
zeugte direkt bei ungewohnten Hallen-
regeln mit einem hervorragendem sieb-
ten Platz. „Besonders die großen Hal-
lentore kamen unseren Stürmern heute 
zu Gute“, erklärte Coach Stefan van 
Wickeren. Und tatsächlich konnten die 
Angreifer mit insgesamt acht Toren 
vollends überzeugen. Doch die Torgrö-
ße hatte auch einen Nachteil: „Anders 
als geplant durften die anderen Teams 
auch auf so große Tore schießen.“ 

Im Eröffnungsspiel knüpfte man der 
Zweitvertretung der DJK SG Mehr/Niel/
Wyler/Zyfflich dennoch sofort drei 
Punkte ab. Und dies trotz einer zweimi-
nütigen Unterzahl (für Coach van Wi-
ckeren, d. Red.). Daraufhin folgten zwei 
äußerst unglückliche Niederlagen, so-
dass das Halbfinale knapp verfehlt 
wurde.  Im entscheidenden 9m-Schie-
ßen um den 7. Platz zeigte sich dann 
unsere ganze Klasse: Während unser 
Keeper Mirza Özkacar einen 9m halten 
konnte, landeten sämtliche Schüsse 
unserer Schützen im Tor. 

Noch besser haben es unsere Unpartei-
ischen gemacht, die beim Turnier an 
der Pfeife im Einsatz waren - Andreas 
Mohn und Christian Fischer erreichen 
sogar das Finale. 

Schirimannschaft aus dem Kreis Kleve/Geldern im Einsatz

ReFVN aktuell - März 2020

Die Schirimannschaft aus Kleve/Geldern
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Am 8. Februar haben sich unsere ver-
dienten Schiedsrichter in Kalkar zur 
Frühstückszeit getroffen. Auf der Agen-
da standen u.a. der Online-Spielbericht 
und das kreisinterne Beobachtungswe-
sen. Schließlich sind die meisten der 
Teilnehmer als Beobachter und Coa-
ches auf den Plätzen unterwegs. Und 
das, obwohl gar vier über 80 Jahre alte 
Referees dabei waren - darunter der 87-
jährigen „Spitzenreiter“ Gerhard Pauls, 
unser ehemaliger Lehrwart. 

Während die Teilnehmer sich stärkten, 
startete Rolf Camps. Nach wichtigen 
Informationen zum DFBnet haben er 
und die weiteren KSA-Mitglieder einen 

Überblick über unseren Kreis geliefert: 
wie sieht’s mit unseren Schiedsrichtern 
aus? Was machen unsere Beobachter? 

Im Anschluss beherrschte insbesonde-
re das Schwelgen in alten Zeiten die 
Gespräche. Dadurch, dass der KSA die-
ses Treffen wiederbelebt hat, konnten 
viele ihre alten Kollegen wiedersehen. 
Bei den Diskussionen, was früher alles 
besser war, stand dann vor allem der 
Video-Assistent im Rampenlicht... 

Auch wenn man sich bei diesem Thema 
nicht einig wurde - dass man diese Ta-
gung wiederholen sollte, stand sehr 
schnell fest! 

Am Tulpensonntag sind wir nach Le-
verkusen zum Bundesligaspiel mit 
Augsburger Beteiligung gefahren. Mit 
am Start waren auch Gäste aus unseren 
Nachbarkreisen Rees/Bocholt und 
Kempen/Krefeld. 

Neben dem Spaß stand vor allem das 
Schiedsrichterteam um Sven Jablonski 
im Mittelpunkt. Während der Hinfahrt 
im Bus wurden spezielle Themen Klein-
gruppen zugeteilt, so wurden unter an-
derem die Disziplinarkontrolle, Zwei-
kampfbeurteilung und Stellungsspiel 
genauer betrachtet. Besonders gefreut 
hat uns, dass mit VAR Guido Winkmann 

sogar ein Schiri aus unserem Kreis im 
Spiel aktiv war. 

Schon auf der Hinfahrt herrschte im 
Bus gute Stimmung. Diese hielt auch 
während des Spiels an, obwohl es spie-
lerisch wenige Highlights zu bieten hat-
te. Dennoch war es aus Schiedsrichter-
sicht sehr interessant: am meisten dis-
kutiert wurde das Handspiel des Lever-
kuseners Tapsoba. War gelb ausrei-
chend, hätte Guido als VAR eingreifen 
sollen? Besonders unser Leverkusen-
Fan war mit der Entscheidung einver-
standen… 

Elias Papke 

Ü60-Frühstück in Kleve/Geldern Kreis Kleve/Geldern in Leverkusen
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Der KSA hatte für den 18.01. wieder 
zum Ehrungsnachmittag eingeladen 
und (fast) alle kamen. Die traditionelle 
Veranstaltung im Kreis OB/BOT gilt als 
Dankeschön und Anerkennung für die 
langjährig treuen SR-Kollegen. 

Alle Jubilare des abgelaufenen Jahres 
und die beiden ausgewählten Gewinner 
der Aktion "Danke Schiri" wurden mit 
einer kurzen Laudatio und entspre-
chender Urkunde vor dem gemeinsa-
men Mittagessen geehrt. Wolfgang 

Kogler (2. v.l.) konnte dabei als Goldju-
bilar auf über 50 Jahre SR-Erfahrung 
zurückblicken. Klaus Plettenberg, als 
Vertreter des VSA, �war nicht nur ge-
fragter Gesprächspartner, sondern 

überreichte die Verbandsurkunden und 
Ehrennadeln: 

Die weiteren Jubilare:  

Jürgen Brockmann, Roman Dubiel, Jörg 
Hermsdorf, Michael Krick für 35 Jahre, 
Sebastian Michalik für 15 Jahre, Robin 
Delfs, Thomas Gerdes, Klaus Höch, 
Mike Margiciok, Mikail Öztürk, Ronald 
Slickers für zehn Jahre. 

Aktion "Danke Schiri“: Ü50 Udo Stahl 
und U50 Christoph Persch 

Carlos Prada 

Ehrungsnachmittag und „Danke Schiri.“ im Kreis Oberhausen/Bottrop
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Am Samstag, 15.Februar 2020 legten 
28 Anwärter erfolgreich ihre Prüfung 
ab. Nach dem ersten Jubel bedankten 
sie sich gemeinsam bei ihren Lehrwar-
ten Klaus-Peter Sagadin und Jonas 
Böing-Messing, die sie erfolgreich 
durch die Ausbildungszeit geführt hat-
ten.  

Im Anschluss wurden sie vom Kreis-
schiedsr ichterobmann als neue 
Schiedsrichter begrüsst. Dabei beka-
men sie auch noch einige Worte zu ih-
rer Verantwortung bei der neuen Tätig-
keit mit auf den Weg.  

Bei der Übergabe der Urkunden wurde 
Obmann Norbert Brunnstein von Marcel 

Pelgrim unterstützt, der zwischen sei-
nen zahlreichen Bundesligaeinsätzen 
dennoch Zeit gefunden hatte, die 
„Neuen" herzlich willkommen zu hei-
ßen.  

Klaus-Peter Sagadin  

28 neue Fussballschiedsrichter im Kreis Rees/Bocholt

Bundesligaassistent Marcel Pelgrim überreicht 
die Urkunde
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Am Niederrhein ruht der Ball vorerst: In 
enger Abstimmung mit seinen 13 Fuß-
ballkreisen hat der Fußballverband 
Niederrhein (FVN) am Freitag, 13. März, 
entschieden, den gesamten Spielbe-
trieb im Jugend- und Seniorenbereich 
mit sofortiger Wirkung einzustellen. 
Diese Regelung betrifft sämtliche Meis-
terschafts- und Pokalspiele und gilt bis 
zum Sonntag, 19. April. Damit reagiert 
der Verband auf die jüngste Entwick-
lung rund um das Thema Coronavirus. 

FVN-Präsident Peter Frymuth sagt: „In 
den vergangenen Wochen ist es uns vor 
allem auch Dank der Kreisvorsitzenden 
mit ihren Teams gelungen, den Verei-
nen bei Fragen zur Infektion durch das 
Coronavirus und Problemen damit un-
kompliziert zu helfen, insbesondere mit 
Spielverlegungen. In den vergangenen 
48 Stunden hat sich jedoch die Anzahl 
der Vereine, die große Sorgen hatten 
und um Spielverlegungen baten, dra-
matisch erhöht. Daher wurde in einem 
gemeinsamen Gespräch mit den Krei-
sen die Entscheidung getroffen, den 
Spielbetrieb in unserem Verbandsge-
biet zu unterbrechen. Es war keine 
leichte Entscheidung, denn eigentlich 
ist es unser aller Bestreben, Spielbe-
trieb zu ermöglichen und nicht zu un-
terbinden. Es gilt die Sorgen der Verei-
ne ernst zu nehmen, die Gesundheit 
aller steht im Vordergrund.“ 

Im Männerfußball des FVN betrifft die-
se Maßnahme alle Partien in der Ober-
liga, den Landes-, Bezirks- und Kreisli-
gen sowie in den Kreispokal-Wettbe-
werben. 

Im Frauenfußball werden sämtliche 
Partien der Niederrheinliga, der Lan-
des-, Bezirks- und Kreisligen sowie der 
Kreispokal-Wettbewerbe und des ARAG 
Niederrheinpokals, so auch das noch 
ausstehende Viertelfinale SV Hemmer-
den – SV Budberg, abgesetzt. Im Ju-
gendfußball (Junioren wie Juniorinnen) 
ist der gesamte Spielbetrieb in der Nie-
derrheinliga, in den Kreisligen, Kreis-
leistungsklassen und Kreisklassen so-
wie im Niederrhein- und Kreispokal be-
troffen. Ebenso abgesetzt werden die 
Partien der Futsal-Niederrheinliga und 
der Futsal-Landesliga. 

Neben sämtlicher Spielabsagen, wer-
den vorerst auch keine Veranstaltun-
gen in der Sportschule Wedau stattfin-
den. Davon betroffen ist u.a. auch der 
Zentrale Neulingslehrgang, der vom 06. 
bis 09. April stattfinden sollte.

Kontakt 
Ansprechpartner für Öffentlichkeitsarbeit im VSA 

Marco Lechtenberg (marco@lechtenberg.net) 
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Marco Lechtenberg und Thibaut Scheer
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Keine Veranstaltungen im FVN bis zum 19. April


